
T

FÜR DIE EINEN DAS ENDE, FÜR DIE ANDEREN NEUBEGINN.

IMMERWIEDER HABEN SICH DIE HERRSCHAFTSVERHÄLTNISSE

IN HESSEN GRUNDLEGEND VERÄNDERT UND BEZEICHNENDE

SPUREN HINTERLASSEN

Schloß Biedenkopf und
seine sagenumwobene mittelal-
terliche Geschichte erhellt ein
Beitrag von Wilhelm A. Eck-
hardt. Irene Jung berichtet über
das Ende der freien Reichsstadt
Wetzlar. Von kuriosen und ver-
geblich gebliebenen Versuchen,
das hessische Kurfürstentum wie-
dererwecken zu wollen, erzählt
Margret Lernberg. Begleitend
dazu hat Uta Löwenstein dem

verschollenen Kasseler Kurhut
nachgespürt. Konrad Schneider
ergänzt die traurig-schaurige
Biographie des Frankfurter
Lebkuchenbäckers Vinzenz Fett-
milch um eine Falschmünzer-
geschichte.

der Rubrik Ausstellungen wird
über die zahlreichen Veran-
staltungen und Projekte zum
500. Geburtstag Philipps des
Großmütigen berichtet. Ein
Fundstück, das auf Georg Gott-
lieb Ungewitter verweist, hat
Gerhard Seib in Altmorschen
entdeckt.Im Journal stellt Jürgen

Richter eine gleich mehrfach
prämierte Fachwerkhaussanie-
rung in Nidda-Ulfa vor. Unter
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den kann. In seinen stilgerecht
mit Lehm ausgemauerten und
verputzten Innenwänden ver-
birgt sich ein modernes, mit
Wasser betriebenes Heizrohrsy-
stem. Damit wird nicht nur ein
angenehmes Raumklima mit
gleichmäßig verteilter Wärme
erzielt, sondern auch eine rund
zwei Grad niedrigere Heiztem-
peratur ermöglicht. Nach der
Vollendung des Baus aus der
Mitte des 18.jahrhunderts (ein-
getragen auf Seite 344 df;r
Denkmalstopografie des Alt-
kreises Büdingen) , .wird die ge-
lungene Verbindung aus alter
und neuer Substanz sichtbar.
Die Ergänzungen waren nötig,
weil nach langjährigem Lehr-
stand nicht nur die Nebenge-
bäude der ehemaligen Haken-
hofreite, sondern auch ein Teil
des Wohnhauses eingestürzt wa-
ren. Bauherrin Doris Schwalm,
deren Ehemann Harald
Schwalm irn nahen Hirzenhain
einen auf Fachwerksanierung
spezialisierten Zimmererbetrieb
führt, ließ den eingestürzten
südlichen Teil des Hauses mit
dem auf dem Grundstück vor-
gefundenen Bruchsteinen mit

einer großzügigen Stichbogen-
front neu aufmauern. In diesem
Bereich wurde auch das.Fach-
werk-Obergeschoss nach dem
Vorbild des erhaltenen Teils mit
historischem Eichengebälk re-
konstruiert. Wie die erhaltenen
Hölzer wurden auch die ergänz-
ten und ausgetauschten weder
gestrichen noch gebeizt und al-
lein auf den konstruktiven
Holzschutz durch Schutz vor
Nässe oder Vorkehrungen zu
deren Abfluss gesetzt.

liert. Den sich anschließenden
Neubau plante Architekt Gustav
Jung aus Bad Nauheim mit ei-
nem Sockelgeschoss aus den
gleichen Basaltbruchsteinen,
die in Lagen vermauert und
(mit kleinen Steinen) ausge-
zwickelt wurden. Hier wurde
ein zweites Stichbogensegment
und dazwischen eine Tür mit
gleichem Bogenabschluss reali-
siert.

Während das Team von
Zimmermeister Schwalm alle
Eichenbalken unbehandelt ver-
baute, wurden die Gefache
changierend in weiß, grau und
gelb ausgemalt, um das histori-
sche Bild ohne kontrastierende
Farben wiederherzustellen. Da-
bei erhielten die durch einen
glücklichen Zufall erhaltenen
Stipputzfelder mit floralen Mo-
tiven und eingedrückter Kalko-
berschicht wieder ihre ursprÜng-
liche Wirkung.

Geprägt wird die Trauf-
seite durch eine durchgehende
Doppelschwelle. Die dazwi-
schen liegenden Deckenbalken
sind durch Füllhölzer in drei
Stufen dekorativ verblendet. Wo
die Gefache verloren waren,
wurden sie durch Leichtlehm-
steine neu ausgemauert. Die
oberste Geschossdecke wurde
mit einer Leichtlehmschale ge-
dämmt, der Dachraum als KH-
mapuffer erhalten. Der Raum
zwischen den Dachsparren wur-
de zusätzlich mit Schalung an
der Unterseite und einer Verfül-
lung aus Stroh und Lehm iso-
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